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Mon tag, den 7. Mai 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


9 Rr. berechnet. — Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für 


Nkr. — Inſerat Beſtellungen un 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 3. Mai d. J. den Präſidenten⸗Stellvertreter bei 
der Kärnthner Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direktion und Grundla⸗ 
ſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landes⸗Kommiſſton, Statthal⸗ 
tereirath Joſeph Ritter von Koſchaker, unter Bezeigung der 
vollen Allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner vieljährigen, treuen 
und ausgezeichneten Dienſtleiſtung, in den Ruheſtand allergnädigſt 
zu verſetzen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 24. April d. J. zum Chrendomherrn an dem 
Kathedralkapitel in Concordia den Profeſſor der Moral⸗ und Pa⸗ 
ſtoraltheologie am dortigen biſchöflichen Seminar, Anton Bel- 
grado, allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der Minifter des Innern hat im Einverſländniſſe mit dem 
Minister der Juſtiz den Bezirksamts⸗Adjunkten, Stephan Klant- 
ſchitſch und die Statthalterei⸗Konzipiſten, Leopold Höffern 
Ritter von Saalfeld und Auguſt Wurzbach von Tannen⸗ 
feld zu Bezirksvorſtehern von gemiſchten Bezirksämtern in Krain 
zu ernennen befunden. 


— — — —— — 


Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 7. Mai. 


oniteur“ vom 1. Mai veröffentlicht eine 
b un an die Vertreter Frankreichs bei 
den Mächten des Wiener Congreſſes in Bezug auf die 
Neutraliſation eines Theiles von Savoyen, Sie iſt 
vom 7. April datirt und verſucht zunächſt zu beweiſen, 
daß der Vertrag von 1564 nicht zu den alten Ver⸗ 
trägen gehöre, die 1816 neu beſtätigt wurden. Der 
franzöſiſche Miniſter ſpricht die Anſicht aus, daß die 
Acte, auf welche ſich die Schweiz berufe, ganz außer⸗ 
halb der Discuffion ſtehe. Die Beſtimmungen des 
1564 von den vermittelnden eilf Cantonen zwiſchen 
den Behörden Berns und dem Herzog von Savoyen 


abgegebenen Schiedsrichterſpruches, der das Veräuße⸗ g 


rungsrecht Sardiniens wenigſtens für gewiſſe Theile 
Savoyens beſchränkt, feien ein „Auskunftsmittel, wel⸗ 
ches der Empfindlichkeit der Herren von Bern und des 
erzogs Genüge zu leiſten vermochte,“ aber „ernftbafte 
Ver flichtungen ſeien dadurch nicht auferlegt. Auch 
fei Fb Clauſeln häufig verletzt worden und auf 
Het, Berlegung mehr, meint wahrſcheinlich 1 2 her; 
Thouvenel könne es nicht ankommen. 8 ** 1585 
venel beſtreitet ſerner, daß innerhalb 5 liſati 5 
1815 die Mächte der Schweiz die Marte gc ge 
wiſſer Bezirke Savoyens als N die Neunalitkt 
für ihre Neutralität ſtipulirt haben; ache die Schwei 
Savoyens ſei vielmehr nur eine Laſt, Fe be. Der Bor: 
zu Gunſten Sardiniens übernommen A n Savoyens 
ort ſelbſt habe die Neutralität des nördliche bene 
nicht als eine der Schweiz erwieſene Gunſt geriſchen 
Die Depeſche — yo die zwei gi ſchweiz 
tation am Wiener Congreß von den A 
pe vorgelegten Verbalnoten, auf welche ſich 5 
Bundesregierung zur Unterftügung ihrer Anſchauunge 
beziehe, weil aus ihnen hervorgehe, daß die Genfer 
Behörben feit dem Monate Februar 1815 in dem für 
Savoyen beantragten Neutralitäts⸗Syſteme einen Vor⸗ 
theil für den Canton erblickten. Nach Herrn Thou⸗ 
venels Meinung beweiſen aber die Noten nicht min: 


Feuilleton. 


—— 


Parlate itallauo? 


o ſchön war mir der Rhein noch nie erſchienen, 
wie 7 Abend. Ich ſtand auf ey Hiace 
Ruine Klopp und ſchaute über Been die PN ac 
dinüber zum Niederwald, wo boch en Wipfel der 
Mauerreſte der Roſſel und die böchken Kwan 
Eichen noch vom goldenen Abendſtrahl beg — wände des 
während die tiefen Waldpartien, die Fe Garten des 
Ryeinthaled und fernhin der lachende Ganz 
Mbelngaues in roſiger Dämmerung ſchwammen. — 
tief zu meinen Füßen aber lag der Spiegel des 


in violent dem phantaſtiſchen Mäuſethur zl ge, kecke 


tem Schatten, der ſich gegen die 
Burg Aheinſtein hin mehr und mehr verlichtete lic ; 

Blau überging und über — . 82 
mit feinen kräftigen, herbſtlichen © . 
bentönen d ſich ein wolkenloſer, lichtblauer Him⸗ 
mel vo Kummer Fine Sonne rothgolden überhaucht. 
_ Im berlin zucken hing mein Auge an den 
be, Lich und Fut in fog die ganze ZÜN 
von Far die Blicke nn in die Bruſt. Wealth 
ſchweiften mer weiter ſchwärmten die 


Genfer Ab⸗ F 


Bierteljäbriger Abon. "FD 
den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für IV. Jahrgang 


könnte. 


hinter dem 
doch nichts ſteckt: „Wir haben genau 


Gedanken und trugen die 
zum Meeresgeſtade, wo die Geliebte 


dem Urquell meiner Wonne — dem 
ner Freude. 


Mir war's als ſchaute 


Augen, al 


8 glänzten droben über 


weilte, zu ihr, funkelten. Ich ließ den alten, ziem 
Spiegelbild mei⸗ſtenſchließer auch bei feiner Meinung, raffte mich auf 
ich durch die] und eilte davon, wie Jemand, der bei einem abendli⸗ 
ſchöne Landſchaft hindurch in meines Mädchens blaue chen Stelldichein attrapirt worden if. 


bisher mit der Ausführung aber immer noch fc \ 


Bundesrath bei den übrigen Mächten auf den bal⸗ größten Vortheileſverſpricht, in dem bezüglich der . 


Frankreich hat eine neue Annexion vorgenom- die Scharte von 1856 auswetzen möchte und der die 


emmte nicht 


den Eihenwipfeln [eher meine Schritte, bis ich im „Weißen Roß“ anlangte 


meines Mädchens goldene Locken und als flüſterte uns und bier, im hellerleuchteten, von der Tagestemperatur 


ten am alte 
Liebes worte. 


ſtern Thurmzimmer der Klopp die Saiten 
aufgehängten Aeolsharfe ſanft und leiſe, 
Liebesgeſtüſter? — Nein! nein! 
52 dem Balkon der Klopp — ich ging in DO 
um die Taille meiner Braut eſchlungen, ihre goldnen 
Locken wehten und ſie ſiäſtere und fragte — — 
Wollen Sie heute Nacht hier bleiben?“ \ 
S 3% fuhr zuſammen, als hätte mir Jemand einen 
chlag auf den Kopf gegeben und griff unwillkürlich 
nach meinem Hut, als fei er in Gefahr in den Ab⸗ 
grund gefchleudert zu werden. — Vor mir ſtand der 
— Gärtner und blickte mich forſchend an. Er hielt 
— —.— Schlüſſel in der Hand und ſchien höchlichſt 
Ja, Herr, ich hätte Sie beinahe eingeſchloſſen, denn 
wie konnte ich glauben, daß Sie auf dem Balcon ein⸗ 
ſchlafen würden?“ 


Jetzt ert gewahrte ich, daß es faſt dunkel gewor⸗ 


n Rheinthurm mein 


wie 


ſtende 


— Und klangen nicht neben mir im dü⸗ abends von meinen Gliedern 
5 5 der dafelbft | Scharlachberger brachte mich endlich 
ſüßes] das Geſtade des Rheines und in die 
ich war nicht mehr ſethurms. 


eeresſtrande auf und ab und hatte meinen Arm ſein pflegt, ſchaute ich an der 


Mädchen leiſe, leiſe] durchwärmten Saal, die Nachtkühle des September⸗ 


ſchüttelte. Ein Glas 
ich ganz wieder an 
Nähe des Mäu⸗ 


Wohlgemuth, wie ein glücklich Verliebter es zu 

1 2 Winbetafel umher und 
fand auch hier eine fröhliche Geſellſchaft. Ganz in 
meiner Nähe ſaßen vier Herren, die dem Scharlach⸗ 
berger ordentlich zuſprachen und in äußerſt heitrer 
Laune ſich auf Franzoͤſiſch unterhielten. Ein Witz jagte 
den andern, und bei einem höͤchſt pikanten Calembour 
lachte ich hell auf. Mein Nachbar blickte mich freund⸗ 
lich an, und ich hielt es daher nicht für unſchicklich 
einige Worte des Beifalls hinzuzufügen. Das Geſpräch 
wurde lebhafter, und alsbald war ich mit den Fran⸗ 
zoſen in der beſten Unterhaltung. Da ſich aus dem 
Verlauf derſelben ergab, daß ſie eine Bergnügungstour 
an den Rhein gemacht, und ich mich in derſelben Lage 
befand, ſo verabredeten wir für den f 


8 Olgenden Mor⸗ 
gen eine gemeinſame Partie auf den Niederwald und 


den alle Welt längst in London 


werde vielleicht ſobald nicht wiederkehren. Ein eng⸗ 
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5 
2 
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* 


1860. 


nementöpreid: für Krakau 4 fl. 20 Mtr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
„die erſte Elnrückung 7 kr., für ſede weitere Elnrückung 3U, Nir.; Stämpelgebüßhr für lede Einſchaltung 30 
d Gelder übernimm t die Ad minlſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden transe erbeten. N 


fürn fe fü in Senf sn Nachricht abdruckt, er⸗ 
us Liſſabon 2. Mai, wird telenraphirt: 
neue Miniſterium iſt folgendermaßen e 
Aguilar, Miniſter⸗Präſident; Luz, Kriegsminiſter; Bar- 
gas, Marine; Caſale, Finanzen; Ribeira, Auswärtiges. 
Die Parifer legitimiſtiſche „Union“ erhebt ſich heute 
mit einer Beſtimmtheit, welche mehr als eine morali⸗ 
ſche Ueberzeugung vorauszuſetzen ſcheint, gegen das 
Gerücht, der Graf von Montemolin ſtehe im Be⸗ 


ſucht die franzsſiſchen Blätter, 
Gerüchten zu machen, welche eben ſo viele grauſame 
Beleidigungen gegen den Gefangenen ſeien. 

Die „Armonia“ in Turin veröffentlicht eine Procla⸗ 
mation Mazzini's. Sie predigt den Aufruhr in Sici⸗ 
lien. Victor Emanuel wird darin als der Verbündete 
Mazzini's dargeſtellt. 


i Krakau, 7. Mai. 
Der k. k. Hofrath und Leiter der Landesregierung, 
Herr Ritter von Bucaſſovich, iſt, wie uns mitge⸗ 
theilt wird, zum Ehrenbürger dieſer Landes haupt⸗ 
ſtadt ernannt worden. Vorgeſtern, am 5. d., wurde 
das Diplom über dieſe Ernennung von einer Depu⸗ 
tation, beſtehend aus dem Herrn Bürgermeiſter An⸗ 
dreas Seidler, dem Senior des Ausſchuſſes Herrn 
Hölzel von Sternſtein und den Herren Ausſchuß⸗ 
männern, Bartl, Czerny, k. k. Statthaltereirath 
und ehem. Protomedicus Med. Dr. Jakubows ki, 
Med. Dr. Oettinger und Seiffert, nach kurzen 
von dem Herrn Bürgermeiſter und dem Herrn Senior 


gehaltenen Anſprachen dem Herrn Ritter von Vucaſſo⸗ 


vich überreicht und von dem neuernannten Ehrenbür⸗ 
ger freundlichſt entgegengenommen. 


berauſchte Seele ſtromab den war und daß die Sterne bereits am Himmel] Schloß Rheinſtein. Wir trennten uns in befter Laune 
lich mürriſchen Gar⸗ und ich ern an meine Braut noch eine Schilde⸗ 


rung von Bingen, Klopp und den Franzoſen ab, in 
der der Scharlachberger gar gewaltig herumgeſpukt 
haben mag. 

Die aufgehende Sonne fand uns ſchon im Nachen, 
der uns über die Stromſchnelle des Bingerlochs fort 
und nach Aßmannshauſen trug. Die Franzoſen wur⸗ 
den immer zutraulicher, und da ich als Deutſcher den 
Reiſemarſchall machen mußte, ſo überſchütteten ſie mich 
mit Artigkeiten. Der älteſte und ernſteſte der vier 
Herren war indeß in Bingen zurückgeblieben, und als 
wir heiter, aber ein wenig ermüdet heimkehrten, fan⸗ 
den wir ihn auf ſeinem Zimmer. Ich trat mit den 
Andern bei ihm ein, um mich nach ſeinem Befinden 
zu erkundigen, war aber nicht wenig über das verän⸗ 
derte Ausſehen des Mannes erſtaunt. Seine Wangen 
hatten jeden Schimmer von Farbe verloren, und die 
gelbliche Haut contraſtirte unangenehm mit dem dun⸗ 
kelſchwarzen Backen⸗ und Schnurrbart. er Lippen 
hatte er feſt zuſammen gepreßt, und lodernde Blitze 
zuckten aus den ſchwarzen Augen von drei Freunden 
entgegen. Ehe er mir auf meine been anwortete, 
zog er einen gebrochenen u 17 der Bruſt und 
übergab ihn einem meiner Begleiter. Ich ſah, wie alle 
Drei mit ängſtlicher . auf das entfaltete Pa⸗ 
pier blickten, zufammen fan en und wie rathlos auf 
den Beſitzer des Schreibens aufſchauten. Dieſer ſah 


griffe, die Königin Iſabella e und ſie er⸗ 
nicht zum Echo von 


NN. 


glaubten. Herr von Plener ließ ſich aber ihre Inſtruk⸗ 
tionen geben und verfaßte auf deren Grund binnen 
vierundzwanzig Stunden ein Elaborat, welches ſo klar 
und treffend war, daß es die ſächſiſchen Zollbeamten 
vollkommen überzeugte, wie fie ſich in der betreffenden 
Angelegenheit zu halten hätten, wozu auch die ſächſi⸗ 
ſche Regierung ihre Zuſtimmung gab. Dieſer Vorfall 
lenkte die Aufmerkſamkeit der kaiſerlichen Finanzver⸗ 
waltung auf den Beamten in Eger und dieſer wurde 
bei der Organiſirung der Finanzbehörden in Ungarn 
zum Finanzdirektor in Preßburg und ſpäter in Lem⸗ 
berg befördert. 
g Die 1 — 2 28 
; ; zen gn; ; er vom Staate übernommenen er, welche dienſt⸗ 
1 8 — 33 5 — Aus unfähig werden, die normalmäßige Penſion. Dieſen 
fät des Kaifers Ferdinand in Prag erwarten. ber, Bank zur Verfügung geftellten Beamten wird 
Ihre Majeſtäte Kaifer 5 n ad Kaiſe⸗übrigens die Zeit, welche fie im Dienfte der National: 
an Nati An —— — Curatie Arraba in Ti- bank bei der Güterverwaltung zugebracht haben, fo 
d d : Schloß] gerechnet, als wenn fie während dieſer Zeit im Dienſte 
A 300 fl. ae 5 5218 in die] des Staates verwendet geweſen wären. 
taz zur Einfi A in lergnädigſt Der Gemeinderath zu Ofen hat in gerechter Wür⸗ 
en — 2 = Erpofitur Andraz allergnäbig digung der großen, unvergeßlichen Verdjenſte, welche 
Se. k Hobel der Herr Erzherog Joſeph trifft Graf Stephan Szechenyi um das Emporblühen der 
nächſte Woche wieder hier ein 3 Künſte und Wiſſenſchaften, des Handels und der In: 
Vorgeſtern fand zur Feier der Krönung Sr duſtrie in Ungarn ſich erworben, einſtimmig beſchloſſen, 
Majeſtaß des Königs von Schweden im bieft 3 daß deſſen Bildniß in Lebensgröße angefertigt und als 
IN 8 tel ei 8 llebrendes Andenken für immerwährende Zeiten im Siz⸗ 
n ber N zungsſaale des Rathhauſes angebracht, daß ferner als 
ſo wie mehrere hohe Staatsmänner und Würdenträger, ee — deſſen — 4 — Wirken die Stra⸗ 
unter ihnen Ihre auen der Herr Minifterpräf- 5 — ia Palſenalhe unterhalb e 
dent Graf e Feld De * e brücke nach ſeinem Namen „Szechenyi⸗Gaſſe“ benannt 
Seldmasfhat'e Beufenant Graf Danone General b. und fogleich mit diefer ZAuffärift gefhmüdt, fopann 
K. Graf Wallmoden, Graf Paar 5 2 beiwohnten. zur Errichtung eines Landes⸗Monumentes die Beiſteuer 
Se Excellenz Herr Graf Rechber brachte ih die von 400 fl. öſterr. Währ. gefpendet und endlich an die 
alänzend 177 Aa it] Witwe des Verewigten ein Beileidsſchreiben gerichtet 
ſem glänzenden Kreiſe einen Toaſt auf die Geſundheit werde. S ibt di ſt⸗Ofner Ztg.“ 
Sr. Majeftät des Königs von Schweden aus, weichen wer e. ee N m ee 
der königlich ſchwediſche außerordentliche Gefandte und haftet wurde it die Unterſuchungs rieſt ver⸗ 
bevollmächtigte Miniſter Herr Due mit einem Toaſt * — ee se im di erſuchungshaft hieher ge⸗ 
u „„ hat den In unſerer Kriegsmarine ſollen dem Verneh⸗ 
beiden Gendarmen Johann Sauda und Franz Fachi⸗ men nach bedeutende Reductionen in Ausſicht ſtehen. 
nello, des k. k. 11. Gendarmerie⸗Regiments, wegen ihrer] Mehrere bereits ausgelaufene Schiffe haben ſchon den 
ith Befehl erhalten, in die betreffenden Häfen einzulau⸗ 
aufopfernden Mithilfe * Rettung eg ea fen, wo fie abgerüſtet und abgetafelt werden Im 
San ae 12400 ln He 12 Sch ar Venezianer Arfenale find ſchon einige dieſer Fal rzeuge 
ners „Maria“ ein Belobun sſchreiben nebſt einer ſil⸗abgetakelt worden; es follen ſich darunter auch Schiffe 
bernen Medaille zuſtellen laſſen. großer Gattung und ſelbſt eine Fregatte befinden. Die 
Nach der „Oſtd. Poſt“ entbehrt das Gerücht, der durch derlei Reductionen disponibel werdenden Officiere 
Fiskus habe auf das Vermögen des Herrn v Bru ck ſollen, wie es heißt, dazu verwendet werden, die auf 
Beſchlag gelegt, jeder Begründun e dem Gardaſee und dem Po errichtete Flotille, und na⸗ 
Die chemiſche Unterfuchung d 8 ; mentlich die Kanonenboote, welche in letzter Zeit er⸗ 
g des aus der Leiche des baut 85 di 
Irhrn. v. Bruck genommenen Magens iſt beendet.] aut wurden, zu commandiren. 
Die Med. Wochenſchrift veröffentlicht folgendes Reſul⸗ Deutſchland. 
tat: Das Uaterſuchungsobject war der Magen ganz Nach der „Elberf. Ztg.“ ſoll zwiſchen den fürſtli⸗ 
allein, obne irgend welchen Inhalt, die Magenwände| hen Häufern von Portugal und Hohenzollern eine 
beinahe vertrocknet; die Unterſuchung erſteeckte ſich auf] Doppelheirath ſtattfinden. Danach würde der jetzt 25 
mineraliſche oder vegetabiliſche Gifte, und zwar ſowohl jährige Erbprinz Leopold von Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 
im Allgemeinen, als auch ſpeciell von erſteren auf Ar⸗ gen die jüngere Schweſter des Königs von Portugal, 
ſenik, 8 Blei, Zink, Kupfer, Schwefelſäure, Donna 1 (geb. 1845), und der König —.— 
5 ber; i i die iũ Tochter des en von Ho- 
CVVVVVVCVVVVTVTTVTTTCTCTC (go. 1849), Ye Sand 
und Veratrin; mit ausdrücklicher Erlaubniß des h.] gerin, heirathen. 
Landesgerichtes konnte das ganze vorhandene Material a Im preußif chen Abgeordnetenhauſe brachte der 
Finanzminiſter am 5. d. zwei Geſetzentwürfe ein, die 


d. h. der ganze Magen zur Unterſuchung benutzt wer⸗ f N ef 
den. Obwohl der Verſtorbene mehrere Gran Kalomelj auf eine außerordentliche Geldbewilligung für militäri- 
ſche Zwecke gerichtet ſind. Durch dieſelben wird die 


und ½ Gran Morphin im Laufe des Tages feiner ſin 
Krankheit als Medicament erhielt, fanden ſich auch von] Fortdauer des proviſoriſchen Armeezuſtandes nach der 
i vorjährigen Mobiliſirung feſtgehalten. Dieſelben ver⸗ 


dieſen Subſtanzen nicht die geringſten Spuren, was ] ng fe N 

den häufigen Erbrechungen zuzuſchreiben wäre; es iſtf langen 9 Mill. Credit für den Kriegsminiſter vom 

ſomit die Urſache des Todes der Verblutung allein zu⸗1. Mai 1860 bis zum 30. Juni 1861. Zur Geld⸗ 
bedeckung dient die Fortſetzung des bisherigen Steuer⸗ 


uſchreiben. | € x 

Mr Der gegenwärtige Leiter des Finanzminiſteriums] zuſchlags von 25 pCt. bis 1. Juli 1861 und die Ver⸗ 

Edl. v. Plener, ſchreibt der „Fortſchritt,“ iſt ein ger| wendung der Verwaltungsüberſchüſſe von 1859. Das 
Miniſterium verlangt einſtweilen obige 9 Millionen 


borener Wiener. Sein Vater lebt noch hier als mit]! . 5 . 
Sektionsrathstitel penſionirter Hofſekretär der ehema⸗fals Vertrauens votum ohne ſpeziellen Nachweis. Die 
Rechenſchafts⸗ Ablegung wird vor dem nächſten 


ligen allgemeinen Hofkanzelei und Sekretär des Stern⸗ i 
kreuzordens. Im Jahre 1850 wurde der Vater in Landtage erfolgen. Der Staatsſchatz von 12 Mill. 
den Adelsſtand erhoben. Sein Sohn trat 1836 in den] bleibt demnach unangerührt. Die Fragen, ob zwei⸗ 
Staatsdienſt als dritter Kameralbezirkskommiſſär in] ober dreijährige Dienſtzeit, der Reſervepflicht der Land⸗ 
Eger, 1844 avancirte er daſelbſt zum erſten Kommiſſär] wehr bleiben bei der jetzigen Vorlage unberührt. 
und 1845 zum Kameralrath. In letzterer b Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat in ſeiner 
hatte er eine intereſſante Verhandlung mit fähfifhen | Sitzung vom 4. d. das Amandement Carlowitz mit 
Zollbeamten, die er ſiegreich loͤſte. Die Angelegenheit] dem Unter⸗Amendement Blankenburg bezüglich der 
hätte fi in die Länge gezogen, weil die ſächſiſchen Holſtein'ſchen Angelegenheit einftimmig angenommen. 
Zollbeamten keine genügenden Inſtruktionen zu haben Bei Gelegenheit der Debatte wegen Schleswig: 
ſtumm vor ſich nieder, ließ dann den funkelnden Blick . n a 
üchtig an mir vorübergleiten und ſagte, die Hand oder ich ſchieße!“ zugerufen wird, fo kann das keinen 
krampfhaft zuſammenballend: „Force!“ mächtigern Eindruck machen, als dieſe unſchuldigen Worte 
Kaum war das Wort aus feinem Munde, fo ant⸗ hier hervorriefen. Die Rede erſtarb den Streitenden 
worteten alle Drei mit wilder Heftigkeit durcheinan⸗ auf der Lippe; einen Moment ſtanden die vier Män⸗ 
derredend, aber in einer Sprache, die ich anfangs nicht ner wie gelähmt — dann ſtürzten ſie auf mich zu, 
erkannte. Aber der Aeltere antwortete in derſelben und in einem Nu — lag ich am Boden, regungslos, 
Sprache und mit gleicher Leidenſchaftlichkeit. Mir] keiner Bewegung fähig., Eine eiſerne Fauſt ſchnürte 
war es unangenehm, hier Zeuge einer beftigen Scene mir die Kehle zu, und ich drohte zu erſticken. Ich ver⸗ 
zu ſein, die jedenfalls beſſer ohne Zuſchauer gefpielt | ſuchte mit krampfhafter Anſtrengung die Hand abzu⸗ 
wurde, die mich aber andererſeits auch höchſt befangen ſchütteln, vergebens! Das Blut ſchoß mir in die Au⸗ 
machte, da ich kein Wort verſtand und erſt nach lan⸗ gen, noch einmal ſchlug ich fie auf und ſah die bliz⸗ 
gem Hören und Sinnen zu der Gewißheit gelangte, zende Klinge über meinem Halſe ſchweben! — Die 
daß die vier Herren ſich in irgend einem italieni⸗ Sinne ſchwanden — und dumpfe Nacht umfing 
ſchen Dialekte unterhielten. Da ich überhaupt nur ſo] mich! 
viel Italieniſch verſtehe, als man aus den Noten zu Als ich erwachte, lag ich auf einem Bette, an 
lernen pflegt, ſo trat ich an das Fenſter und trom⸗ Händen und Füßen gebunden. Der Fremde, welcher 
melte auf den Scheiben, um die undehaglichen Em⸗ die Partie nicht mitgemacht hatte, ſtand vor mir, ein 
pfindungen dieſer Situation zu verſcheuchen. Der Streit feines, dünnes Stilet in der Hand, ſorgſam die Spitze 
der Herren dauerte indeß lange und wurde äußerſt hefs |desfelben prüfend. Kaum gewahrte er, daß ich die 
tig geführt, da ſie jetzt ihre wahre Mutterſprache res Augen öffnete, fo ſagte er mit gedämpfter, rauher 
deten, und ich wunderte mich im Stillen nicht wenig wäh 
rend des heutigen Zuſammenſeins nicht ein Wort ita- 
lieniſch von dem Einen oder dem Andern gehort zu 
haben. Wie ich dieſen Reflexionen noch na hing, trat 
der anſcheinend Jüngſte auf mich zu, gleichſam um den 
Wortwechſel zu entſchuldigen. — Ich lächelte und ſag⸗ 
te gutmüthig: „Parlate italiano, Signore?“ — — 


Seſterreichiſche Monarchie. f 

Wien 6. Mai. Ihre Majeſtäten der Kaiſer and 
die Kaiſerin dürften nächſten Dienſtag den Aufenthalt 
in Schönbrunn nehmen. 

Die aus Steiermark hier angekommene Deputation 
hat bei ihrer Audienz am 3. d. M. von Sr. Maj. 
dem Kaiſer die Bewilligung zur Errichtung eines Mo⸗ 
numentes für Se. kaiſ. Hoheit den Herrn Erzherzog 
Johann in Graz erhalten. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben dem Urſuliner⸗ 
Convente in Olmütz zur Erweiterung des Penſionates 
einen Beitrag von 300 fl. allergnädigſt zu bewilligen 
geruht. g 


ſten Verſuch zu entfliehen oder Hülfe herbeizurufen, 
ſo ſind Sie des Todes! f 

„Aber, um Gottes willen! was wollen Sie nur 
von mir?“ 5 

„Schweigen Sie, mein Herr, das findet ſich!“ 
entgegnete er lakoniſch, ſah mich düſter an und fuhr 


Stimme auf Franzöſiſch: „Machen Sie den gering⸗ k 


Holſtein erklärte der Miniſter der auswärtigen An⸗ 


gelegenheiten, einer Aufforderung Blankenburgs nach⸗ 
kommend, daß die Regierung den Standpunkt Vinke's 
über die Bundesverſammlung nicht theile. Die Re⸗ 
gierung ſehe das Organ des deutſchen Bundes nicht 
blos als factiſch, ſondern auch als rechtlich beſtehend 
an. Bei einer anderen Gelegenheit erklärte Herr von 
Schleinitz, er ſei von zwei Seiten interpellirt worden 
über ein beſtehendes oder eventuelles Bündniß mit 
Oeſterreich. Ein ſolches beſtehe nicht. 


Paris, 3. Mai. Der geſetzgebende Körper hat 
geſtern das Geſetz über den Zolltarif für Wolle, Baum⸗ 
wolle und andere Rohſtoffe nach viertägiger Diskuſſion 
mit 249 gegen 4 Stimmen angenommen. Der „Mo⸗ 
niteur“ bringt heute, wie geſtern, ſehr umfangreiche 
Sitzungsberichte. — Die italieniſche Feldzugs⸗Medaille 
der franzöſiſchen Armee ſoll nun auch der ganzen ſar⸗ 
diniſchen Armee ertheilt werden. — Das miniſterielle 
„Pays“ ſchreibt: „Korreſpondenzen aus Italien ſpre⸗ 
chen fortwährend von dem Plane Garibaldi's, ſich an 
die Spitze einer Anzahl von Parteigängern nach Si⸗ 
zilien zu begeben. Wir ſehen dieſen Plan als ganz 
abſurd an. In den Vereinigten Staaten können ſolche 
Flibuſtierpläne gefaßt und bis zu einem gewiſſen Punkte 
ausgeführt werden: die Verſtändigen werden aber nie 
zugeben, daß fie mitten in Europa, unter den Augen 
aller Regierungen und allen Verträgen zum Trotz ge⸗ 
duldet werden können. — Man ſchreibt dem Grafen 
Cavour die Abſicht zu, ſich nächſtens über den allge⸗ 
meinen Charakter der Politik Sardiniens feinen Nach⸗ 


daß ſein Programm weſentlich von dem Garibaldi 
abweicht.“ — Herr v. Piennes, Geſandſchafts⸗Attachs 
des Herrn v. Brenier in Neapel, iſt geſtern, über 
Rom kommend, mit Depeſchen hier eingetroffen. Wie 
man hier vernimmt, hat der König von Neapel dem 


Dentu hat wieder zwei neue Schriftchen vom Stapel 
laufen laſſen: Lamoricière et Garibaldi, eine Paral⸗ 


ten. Die Einmiſchung der Preſſe in die Religionsan⸗ 
gelegenheiten ift ein Unglück für die Kirche. Dieſe 
Vertheidigungsſchrift der Abſichten der Regierung fol, 
wie der Verfaſſer verſichert, der Ausfluß einer indivi⸗ 
duellen Anſchauung fein. — Herr (Girardin übernimmt 
den „Courrier de Paris“; die Regierung erlaubt ihm, 


Herrn Duvernois als Redacteur en chef an die Spitze 
des Blattes zu ſtellen. — Die Nachricht, daß Graf 
Montemolin die Königin Iſabella anerkannt habe, be⸗ 
ſtätigt ſich. — Der franzöſiſche Geſandte in der Schweiz 
Turgot, wird zur Zeit nicht nach Bern zurückkehren, 
ſeine Anweſenheit daſelbſt wird für unnöthig erachtet. 


— Einer in Marſeille eingetroffenen Depeſche zufolge 
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Geſchwader vor Pa 


8 dem Lande dauerte am 26. Ap 


noch fort. Die Truppen bringen beſtändig Gefan⸗ 


gene ein. 


vorigen Woche ſtattgefunden haben, iſt es unmöglich, 
etwas Poſitives zu erfahren, und man begreift es, 
daß die Regierung die Geſchichte fo viel wie möglich 
zu vertuſchen ſucht. Anfangs hieß es, es ſeien im Hotel 
d'Alba ſelber mehrere Aufwärter verhaftet worden, jetzt 
wird erzählt, man habe vor dem Feſte und aus Vor⸗ 
ſicht einige Italiener eingeſperrt, ſie aber hinterher 
wieder laufen laſſen. Andererſeits ſucht man dieſe 
Projecte eines Attentates gegen Lamoricière zu ver⸗ 
mengen, verſichernd, jene Verhaftungen ſeien nur durch 
die Kunde von dieſem Projecte veranlaßt worden, und 
es ſei ein Zufall, daß ſie an oder vor dem Tage des 
Feſtes im Hotel d' Alba ſtattgefunden hätten. Dieſe 
beruhigenden Erklärungen haben jedoch bis jetzt noch 
nicht vermocht, die urſprünglichen Gerüchte niederzu⸗ 
ſchlagen. 7-5 

Der „Ami de la Religion“ hat gemeldet, General 
de Creny, der Chef des Generalſtabes der franzöſi⸗ 
ſchen Armee in Algerien war, jedoch 1853 feinen Ab- 
ſchied nahm, ſei nach Rom abgereiſtt, um unter La⸗ 
moriciere in die päpſtliche Armee einzutreten. Das 


Wenn dem ſorgloſen einſamen Wanderer ein „Steh fort mit dem Stilet über die innere Handfläche hin 


und herzufahren. F 
Mir war als träume ich. Was ſollte das bedeu⸗ 
ten? — War ich denn plötzlich in eine Mörderhöhle 
verſetzt? — Was wollten dieſe Menſchen von mir ? 
Was hatte ich ihnen gethan? — Waren das dieſelben 
heitern Franzoſen von geſtern Abend und heute Mor⸗ 
gen? — Ja, es waren eben keine Franzoſen, darin 
beſtand mein ganzer Irrthum; es waren Italiener. 
Gut — was ging mich ihre Nationalität an? 
fie beleidigt? Mit keiner Sylbe. — Vergebens 
ich mich mit allen erdenklſchen Kreuz⸗ und Querftagen 
ab, vergebens ſuchte ich den Schlüſſel zu dem Räthſel, 
das mich in dieſe verzweifelte Lage verſetzt hatte. 
Dann, wenn I 
glaubte ich 
böſer Alp — aber 
andgelenke zuſammenſchnürten, 
feſtklebte. — Und ich war do 
war in meinem Schlafzimmer, 
eignen Bette, wie 
annte. il 


zer, und lag auf meinem 
ich deutlich an der Umgebung er⸗ 
an hatte mich alſo auf mein Zimmer 
gebracht und bewachte mich bei 
der wurde ich zweifelhaft, 
nicht an ſeinem Pla 
ten es gemeine Diebe und 
ten Herren? Waren es Wegelagerer der raffinirteſten 


Sorte? — Diefer Gedanke blieb haften, denn ich fühlte | 


barn gegenüber zu erklären; wir find der Ueberze ae 5 


heiligen Vater 10,000 Feuergewehre, worunter 2000 
gezogene Büchſen, zu Füßen legen laſſen. — Herr 


lele, die ganz zu Gunſten des Erſtgenannten ausfällt. 
Les Journaux Religieux et les Journalistes Catho- 
liques heißt die zweite und ſucht nachzuweiſen, daß die 
ſogenannten religiöfen Blätter keinen vernünftigen 
Grund der Exiſtenz haben und beſeitigt werden müß⸗ 


Ein Pariſer Corrreſpondent der „N. Preuß. Ztg.“ 
ſchreibt: Ueber die Verhaftungen, welche in der 


„Journal des Debats“ iſt im Stande, zu erklären , 

General de Creny fei weder nach Rom gereiſ't, noch 

geneigt, im Auslande Kriegsdienſt zu nehmen. 
Spanien. 

Nach Berichten aus Madrid, welche der „Inds⸗ 
pendance“ zugegangen ſind, ſtände wegen der Hal⸗ 
tung, welche der Miniſter des Innern, Poſada Her⸗ 
rera, in der Frage über den Frieden mit Marokko be⸗ 
obachtet hat, eine Modification des Miniſteriums be⸗ 
vor. Da dieſer Miniſter mit Entſchiedenheit gegen die 
Friedens⸗Präliminarien ſich ausgeſprochen hat, welche 
Marſchall O'Donnell angenommen, fo fol fein Zu: 
ſammenwirken mit Letzterem nicht mehr möglich fein, 
Als ſein Nachfolger wird der ſpaniſche Geſandte am 
römiſchen Hofe, Rios y Roſas, bezeichnet. Man hofft 
von dieſem Staatsmanne einige liberale Reformen in 
der Preßgeſetzgebung. Auch von andern Modificationen 
ift die Rede, welche das progreſſiſtiſche Element im 
Miniſterium verſtärken ſollen. Es ſollen namentlich Hr. 
P. Diaz, der ſpaniſche Geſandte in Liſſabon, und Hr. 
Luzuiaga, der dem letzten Miniſterium Eſpartero's ans 
gehörte, in das Kabinet berufen werden. 

Großbritannien. 

London, 3. Mai. Die „Conſervativen“ im Un⸗ 
terhauſe haben kürzlich einen intereſſanten Verſuch ge⸗ 
macht, den Fortgang der Wahlreformbill vermöge phy⸗ 
ſiſcher Gewalt zu hemmen. Wie gewöhnlich, war die 
Debatte über dieſen verleideten Gegenſtand ſchläfrig und 
ſchleppend; ſelbſt der oratoriſche Bulwer vermochte nicht 
ſeinen übrigens geſunden Gegengründen Zuhörer zu ver⸗ 
ſchaffen. Als nun die Liberalen im Vertrauen auf die 
verhältnißmäßig beſetzten Torybänke zum Mittagbrod, 
Wein und zur Cigarre allgemach fortgeſchlichen 
waren, führten die Conſervativen, ganz auf einmal, 
das ſtrategiſche Manöver eines plötzlichen Maſſenrück⸗ 
zuges aus. Die Folge war, daß das Haus unbe⸗ 
ſchlußfähig ward. Dem Brauch gemäß hatte darauf 
der Sprecher im Reſtaurationszimmer klingeln zu laſſen 
und die Anſammlung etwaiger Raucher, Eſſer und 
Trinker abzuwarten, ehe er zur Auszählung ſchritt und 
die Wiederaufnahme der Bill damit auf die lange 
Bank ſchob. Dies geſchah, aber ohne den gewünſch⸗ 
ten Erfolg: denn, anſtatt ſich ganz zurückzuziehen, hatte 
die abmarſchirte Diviſion der Conſervativen ſich in der 
Thür und den Gallerien aufgeſtellt und den Zu⸗ 
gang zum Hauſe thatſächlich abgeſperrt. Die Libe⸗ 
ralen, welche hineindrängten, fanden einen feſten Kör- 
per vor ſich, deſſen Ueberwältigung innerhalb der we: 
nigen Minuten, die der Sprecher mit dem Auszählen 
wartet, ſchwerlich durchzuſetzen war. Nun galt's Schie⸗ 
ben und Quetſchen und Vorwärtsſtreben und Gegen⸗ 
halten. Die Scene ging weit über die eleganten Grenz⸗ 
pfähle des Gentlemänniſchen hinaus und würde ohne 
die Dazwiſchenkunft der Miniſter zum Siege der Ver⸗ 
theidigungs⸗Armee geführt haben. Für den Deutſchen 
Leſer dürfte die Bemerkung am Platze ſein, daß der⸗ 
artige practical jokes hier allen Parteien geläufig ſind; 
obſchon man ſich keines Vorgangs im Parlament er⸗ 


innern will, der ſo ächt ikani = 
8 m: 8 — fo A &, Ameritanifch und congreßmä: 


in Engländer der jüngft die Krim b 
die Zeitungen mit Klagen über die G 
Gräber vor Sebaſtopol. Die Denkmale der engliſchen 
Officiere ſeien verunftaltet, die metallenen Gitter abge⸗ 
brochen, ja die Grüfte ſelbſt geöffnet und die Gebeine 
umhergeſtreut. Man bedauert allgemein, daß die ruf- 
ſiſche Regierung dem Friedhof keine Wache gegeben, 
die ihn gegen Tataren und den Auswurf der Küſten⸗ 
ſtädte beſſer geſchützt. — Geſtern fand in London das 
letzte der ſchon erwähnten mitternächtlichen 
zur Beſſerung öffentlicher Dirnen ſtatt. 
welche den aufopfernden Plan gefaßt, 


weg. Es wollen demnächst franzöſiſche Prediger ſolche 
Verſammlungen halten. 

In der Nachtſitzung des Unterhauſes vom 5. d. 
erklärte Lord John Ruſſell, es ſei unwahr, daß die 
Expedition gegen China bis zur Ankunft Lord Eigin's 
verſchoben wurde; er hoffe, die Operationen würden 
noch vor deſſen Ankunft beendet ſein. Ferner bemerkt 
er, Neapel habe Englands Verwendung bei Piemont 
nachgeſucht, damit die Expedition Garibaldi's nach Sici⸗ 
lien unterbleibe. England habe diesfalls Piemont 


an einem Druck wider meine Bruſttaſche, daß mein 
Portefeuille auch verſchwunden war! — Sonderbar, 
weshalb erſchlugen ſie mich denn nicht im Walde, wo 
ſie mich gleich einſcharren konnten? Nein, nein, gemeine 
Räuber konnten es nicht fein! — Endlich hörte ich 
Geräuſch an der Kammerthür, und ein andrer der vier 
Herren trat herein. Er ſprach leiſe mit meinem Wäch⸗ 
ter, leiſe und lange italieniſch. Ich verſtand kein Wort, 
doch ſah ich, daß ihre Blicke häuſig auf mir ruhten. 


Hatte ich Jetzt kamen auch die andern Beiden herein und tru⸗ 
marterte gen meinen Koffer, den ſie 


wieder an ſeinen Platz 

ſtellten, dann gab der Züngf* em Xeteflen meine 

Brieftaſche mit dem Worte: „“lente N 
900 bemerkte, daß ſich die Mienen Aller ſichtlich 


%%% im Sinnen ganz verſunken war, erhellten, und ſchöpfte wieder Hoffnung. — Sie ſpra⸗ 
wirklich, das Ganze ſei ein Traum, ein chen nun mehr 
da waren die Stricke, die mir die daß ich nicht ein Wort verſtehen konnte, 


lebbaft miteinander, jedoch ſo leiſe, 


auch aus ihren 


daß das Blut daran Gebärden nichts mehr zu erkennen vermochte, weil es 
im „Weißen Roß“, mittlerweile zu 


dunkeln begann. Etwa eine halbe 
Stunde konnte die Berathung gewährt haben, als 
ihnen der Entſchluß genommen ſchien, mich doch nicht 
ohne alle Umſtände in die andere Welt zu befördern. 


mir ſelbſt. Doch wie⸗ »Man zündete Licht an, und während Einer im Wohn⸗ 
denn mein Koffer ſtand zimmer Wache hielt, ſetzten die andern Drei ſich vor 
6, er war verſchwunden! — Soll- mein Bett, und der Aelteſte 
Mörder fein, dieſe elegan⸗ Franzöſiſch: 


begann das Verhör auf 
(Schluß folgt) 


N —— 


Vorſtellungen gemacht, wie es dies vorher bei Neapel revolutionären Junta gegen Lamoriciere avertirt; der, hinreichend, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die 
wegen des dortigen Regierungsſyſtems gethan. General ſelber, der ſich in Ancona defand, erhielt die] Schilderungen, welche die zahlloſen, im Dienſte des 
Einer der „Hamb. Bhll.“ mitgetheilten Privat- Nachricht durch den dortigen Franzöſiſchen Conſul:] Piemonteſiſchen Gouvernements ſtehenden Federn von 
Depeſche aus London vom 4. zufolge iſt dort aus Jen Etais sür, bemerkte er, que la volonté de Dieu] den „Grauſamkeiten“ der Soldaten gemacht haben wa⸗ 
China die telegraphiſche Nachricht eingegangen, daß soit faite! mais ce qu'il garde est bien garde. ren eben fo viele Lügen. Daß unſchuldige Perſonen 
die Streitfragen erledigt ſind. Frau v. Lamoricière iſt vom Papſte mit großer Aus- in Palermo erſchoſſen wurden, iſt möglich; aber der⸗ 
Der Meſſerſchmied Mappen in Sheffield hat dem zeichnung empfangen worden. Nach einer langen Un- gleichen ereignet ſich in allen Straßenkämpfen. Ein 
Kaiſer ein Jagdmeſſer überſandt. Er hat folgende terredung mit ihr begleitete er fie und die Marquiſef intereſſantes Detail iſt folgendes: Die Verſchwörer 
von Herrn Moquard unterzeichnete Antwort erhalten: Vignacourt in die Bibliothek und die Galerieen des! hatten bekanntlich auf die thätige Mitwirkung Piemont's 
„Paris, 16. April. Der Kaiſer nimmt das Jagd⸗ Vaticans, um ihr die dortigen Schätze zu zeigen. Nach⸗ gezählt, und es war angekündigt worden, daß Sardi⸗ 
meſſer mit Vergnügen an; das Geſchenk iſt ihm um dem er die Generalin eingeladen hatte, ſich auszuruhen, niſche Schiffe Landungstruppen bringen würden. Das 
ſo angenehmer, als es durch den Handelsvertrag ver⸗ fagte er ihr: Vous étes Madame sur le siege que] ſollte das Signal ſein. Zufällig warf an dem bezeich⸗ 
anlaßt zu ſein ſcheint. Dieſer Vertrag wird dazu bei⸗ J'ai offert dernièrement à une reine (Ihrer Ma⸗ neten Tage eine Ruſſiſche Fregatte vor Palermo An⸗ 
zutragen, die Beziehungen zu mehren und die Freund⸗ jeſtät der Königin von Preußen). ker; die Chefs, der Verſchwörung glaubten irrthümlich, 
ſchaftsbande zu verdielfältigen, welche die beiden an Baron Meneval, ehemals franzöſiſcher Geſand⸗ daß die Ruſſiſche Flagge eine falſche und das Schiff 
der Spitze der Civilifation und Induſtrie einherfchreis |ter am k. baieriſchen Hofe, iſt in das franzöſiſche Se⸗ ein Piemonleſiſches ſei, und. fie gingen an die Arbeit. 
tenden Völker verbinden.“ minar in Rom und Monſignor Charbonnel, der ſein Serbien. 
Dänemark. großes Vermögen als — von Toronto in Canada Während aus Conſtantinopel gemeldet wird, 
Nachrichten aus Tondern zufolge, ſoll es am 21. ausſchließlich für 55 Ka 1 werwendet hat, als daß dort nach Depeſchen aus Belgrad die Nachricht 
April dort zwiſchen Polizei und ſchleſiſchen Deich Novice in ein N ebene t erElofter eingetreten. verbreitet war, daß der alte Fürſt Miloſch bereits ge⸗ 
Arbeitern, welche, mehrere hundert Köpfe fiark, von Der römiſche o Nachricht der „Gaz. di Vene⸗ſſtorben fei, und daß fein Tod abſichtlich verheimlicht 
Stettin kommend, von Flensburg nach dem Friedrichs⸗zia“ beſtätigt * rdinal⸗Exzbi von einer ſchwerenf werde, damit der Fürſt Michael indeſſen die Inveſtitur 
koog dirigirt wurden, zu argen Händeln gekommen fein. Erkrankung des in Brud 5 iſchofes Viale Prela in] als Nachfolger von der Pforte erlangen konnte, wird 
Die Beranlaffung des Konflikts fol, dem „Alt. M.“ logna, wohin eil Derselbe rz ausgezeichneter Arzt, der „Det, Stg.“ Direct aus Belgrad mitgetheilt, daß 
zufolge, eine preußiſche Fahne gegeben haben, deren bereits abgegangen ati ei e Gorrefpondent meldet, dieſe Angabe falſch fei, und daß der Fürſt Miloſch 
polizeilich befohlener Wegnahme die Arbeiter thatſäch-[daß der Duca di 18 il Guidencorps bildet, inf ſich vielmehr wieder erholt hätte. Auch die in mehre⸗ 
lichen Widerſtand entgegengeſetzt hätten. Es heißt, daß welches Jünglinge (Chigi 8 und vornehmſtenſ ren Blättern neulich verbreitete Nachricht, daß Fürſt 
die Behörden militäriſche Hilfe zu requiriren genöthigt römiſchen Familien 9, Origo, Carpegna, Lepri) Miloſch bei dem St. Petersburger Cabinet über den 
geweſen ſeien. Mehrere Gendarmen ſollen, dem Ver⸗ eintreten. ag na beg ruſſiſchen Conſul Beſchwerde geführt und die Abberu⸗ 
nehmen nach ſchwere Mißhandlungen erlitten haben. In der 9 Pr agent das Räuberweſenffung desſelben verlangt habe, wie man behaupten 
Nach Privatberichten der „H. B. 3.“ aus Tondern] wieder neu zu ai Nation es anders je aufgehört wollte, wegen vorgekommener Intriguen, welche angeb- 
find mehrere der preußiſchen Arbeiter arretirt worden.] batte. Räuber 3 v nalgarden lieferten ſich vor lich den Zweck haben follten, den Herzog von Leuch⸗ 
2 wenigen Tagen UNE von Bologna ein förmliches tenberg nach dem Tode des alten Miloſch zum Für⸗ 
Italien. Gefecht, wobei auf ——— Seiten Verwundungen vor⸗fſten von Serbien zu wählen, erweist ſich als eine leere 
Die Franzöſiſche Regierung hat eine Depeſche aus kamen. Aber felbft ei ſchö Stadt Bologna ſcheint das Zeitungsente. Die Politik Rußlands hat in dieſem 
Bologna erhalten — die fie natürlicher Weiſe nicht Banditenthum . chöner zu blühen denn je. Der Augenblick mit anderen viel wichtigeren Aufgaben im Vollwichtise öferr. Rand-Dufaten f. 0 27 vert., 6.20 bezahlt, — 
veröffentlichen wird — welche meldet, daß Victor Ema- „Corriere dell enge . vom 25. ſchreibt: „Es ift eine] Innern vollauf zu thun, um an dergleichen Pläne zu 
nuel überall in der Romagna ſehr kalt empfangen] Schande, und u. gern nicht, es zu ſagen, daß in Dunſten eines Romanoff oder eines Leuchtenberg zu 
werde. Ueberall rufen die Bauern: Es lebe der Papſt! einer Stadt, wie 1 unſrige, wo eine ſtarke Garniſon denken. Wenn daher der ruſſiſche Generalconſul in 
Anders in Bologna ſelber, wo die revolutionäre Partei [liegt und eine zahlreiche Nationalgarde zur Verfügung] Serbien, Oberſt v. Miloſchevich auch abberufen wer⸗ Jahre 1854 fl. österr. Währung 81 ½ verl,, 80 be. — Attien der 
alle ihre Kräfte concentrirt hatte, um Demonftrationen ſteht, der Bürger ſich des Abends von Spitzbuben den ſollte, fo find es gewiß nicht die angeführten Um⸗ i 
zu machen. In Bologna ift zwar bei der Ankunft angefallen ſieht, De but den Waffen in der Hand ſtände, welche es bewirken würden. Die Spannung ä "3 557. m 
Victor Emanuel s ein Te Deum in der Kathedrale] das Geld oder gi br abnehmen.“ Die vielen Be⸗ welche in der letzten Zeit zwiſchen dem Fürſten Mi⸗ Pin 75 90 78 81 64. 
gefungen worden, aber die Prieſter waren Aumoniers theuerungen, daß * was nur unter päpſtlichem Re⸗ chael und dem franzöſiſchen Conſul in Belgrad aus Trieſ: 87 0 f 28 65. 
er Sardiniſchen Armee, welche den König begleiten giment vorkommen könne, ſcheinen denn doch nicht Anlaß eines eiteln Etiquetteſtreites entſtanden war, iſt 
mußten, weil man vorhergeſehen hatte, daß der Klerus 


ſtichhaltig zu fein; eben fo kann man wieder beſchei⸗ nun beigelegt und es errſcht mit demſelben wied 
von Bologna ſich fern halten werde. 1 are bekommen über die fo vielgerühmte Reife] das frübere Sure deen Der Erg der nad v . * 2. 
Es liegt ein vom 10. April aus Modena datirter der Italiener. Fe: Conſtantinopel abgegangenen ſerbiſchen Deputation n kunnötare wre „ Moniteur“ meldet: Die 
abermaliger Proteſt der Modenefifchen Bürger gegen Aus Turin iſt ein Telegramm in Wien einge⸗ darf nach den darüber bisher erhaltenen Mittheilungen ab. wird von 2000 auf 2300 Fr. 
die jetzige Geſtaltung der Dinge im Herzogthum vor. troffen, nach welchem am 4. d. durch ein engliſches als geſcheitert betrachtet werden, da die Pforte feſt Turin 5. Mai. Die C i 
Sie beziehen ſich darin auf ihren erſten vom 3. März (übrigens nicht genanntes) Kriegsſchiff Nachrichten aus|entf&loffen ift, mit der ausgeſprochenen Begünftigung| “, Turin, 5. bebaupt g der ſche.Opinione 
Palermo vom 26. und aus Meſſina vom 27. v. M. dem Fürſten Michael als Nachfolger des Fürſten Mi⸗ hört nicht auf zu behaupten, daß der Kufffand in Si⸗ ö 
nach Genua gelangt fein ſollen. Dieſen Nachrichten loſch die Inveſtitur ertheilen zu wollen, die Grenze hien fi Über die ganze Juſel verbreitet und wil 
zufolge wäre der Aufſtand in Sicilien noch nicht be- ihrer Conceſſionen für Serbien ſtreng einzuhalten und Nachrichten vom Lten erhalten haben, wornach die 
mältigt. Ein Regiment hätte ſich ſogar geweigert, an dem beſtehenden Uſtav nicht weiter rütteln zu laſſen. Truppen die Städte beſetzt halten, und in denfelben g 
Palermo zu verlaſſen 5 die Truppen hätten bei Türkei. fia Inſurrektion und dem Meere eingeſchloſſen ſein i 
i Streifungen von Palermo aus noch i = g 5 5 . . ; 
gie von den Inſurgenten zu bischen de Si In Marfeile find Raribten au Konftantino-| _ En von der Zeitfcrift: „Paniota“ veröffentlichtes 
genti und Marfala fol Ruhe herrſchen und Neapel] pel eingetroffen, welche bis zum 25. April gehen. Die] Schreiben beſchuldigt Cavour, Farini und den Gou⸗ 
war am 1. Mai — bis zu welchem Tage die Nach⸗ Geſchäfte werden wieder aufgenommen. — Der Befir|verneur von Mailand, die Freiwilligen, welche nach 
richten reichen — vollkommen ruhi Ruſchdi Paſcha wird durch Aali⸗Paſcha erſetzt werden.] Sizilien gehen wollten, fo lange hingehalten zu haben, 
Nach neueren directen uverläffigen Nachrichten aus] Riza Paſcha hat die Entlaſſung Osman Paſcha's] bis es zu ſpät war. g 
Kamen 8 a ne 9 und Ruhe auf durchgesetzt. — Frankreich reclamirt 200,000 Francs] Die 26 Sardiniſchen Regimenter zu 4 Bataillons 
der Infel Selten volltommen wieder bergeſtellt. Es Kneſckaigung für die Witwe Dumas, das unſchul⸗ ſollen in 52 Regimenter zu 2 Bataillons umgeſtaltet 
wird kein Flintenſchuß mehr abgefeuert, nur einzelne ee u feigen Angriffs. — Frankreich und werden; dieſen ſoll ein drittes Bataillon aus Solda⸗ 
Verhaftungen finden noch ſtatt. Eng and haben energifche Noten überreicht, um eine] ten der Emilia und Toscana's hinzugefügt werden. 
, fr die Opfer| Mailand, 4. Mei Der König tat Die De i 
t g N meine Niedergefchlagen= | ”‘ ! edda zu fordern. — Die fer | miffion des Gouverneurs von Brescia, Depretis, an⸗ 
heit. Der Sitz der Regierung ſoll nach Meſſina über⸗ biſche Deputation verlangt eine Grenzregulirung. er enommen. Die Stadt Pavia hat Garibaldi 37,182 1 
tragen werden. Die Garniſon von Palermo iſt auf Ismail Paſcha hat fein General » Quartier nach Pri⸗ Lire zur Anſchaffung von Gewehren übergeben. ( 
Rn An EN, is ke den Anflug an est Bosnien verlangt eine Par⸗ — 
11 ercantile“, meldet ein ſardiniſches erbien. 
Geſchwader, beſtehend aus den ice’ 
—.—. — Emanuele“, „Carlo Abb de a. Oſchung Sab 5 von Nepaul, der den 
— 4 tft von Livorno nach den Gewäſſern von Engländern während des Aufftandes Hülfe gegen die 
* und Sizilien abgegangen. A Kekellen leistete und dafür Ritter des Bath⸗Ordens 
R eber die Lage der Dinge in Sicilien, wirdſ wurde, iſt einer telegraphiſchen Depeſche zufolge ges 
ee . Pr. 8.“ aus Paris geſchrieben: Nach den hängt worden. Die Engländer rüſten ſich, einem Um⸗ 
— Nachrichten aus Sicilien ſind die Banden, ſchlage der Politik Nepauls entgegenzutreten. 
lich N ſich in die Gebirge geflüchtet hatten, faſt gan ...... — 
=. 95 ufgerieben. Die Haltung der Neapolitaniſchen Tocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
ppen war eine ganz vortreffliche, beſonders bei dem Krakau, 5. Mai. 
Sturme auf Garini, welches die Aufrührer zu vertheij⸗ 1 Sei einigen Tagen laßt die Nie fin Eleberß aus Wien 
digen ſuchten. In dieſem Augenblicke beträgt die Armee auf der Durchreiſe nach Petersburg hier in einem Zimmer des 
in Sicilien 9 ; „Hotel de Sare“ ihre Größe und den athletiſchen Bau die Beſucher 
etwa 36,000 Mann, und das iſt mehr als 


0 und bewundern. Von morgen, Dinſtag, ab, wird dieſelbe, in Ablö⸗ 


0 „ ſo lautet nn nn rg r 

i dann dae Project, an den Ort der Noth, unterſucht 687 Stück Rehwild, 199 Stück Schwar wild, 21.974 Stück Ha⸗ i als auf d i 
Zur Tagesgeſch chte. ren PA ihm möglich it, beſpricht fi mit dem ee fen, 35.596 Sti nützliches en darunter 3433 Gafanın { e bei Sn ame RZ 
Wien. Mittwoch, am 2. Mai, Nachmittags halb 4 uhr! fein eigenes Be und wenn es ſich herausſtellt, daß derſe 10 20.290 Rebhühner) und 15.866 St. ſchädliches Wild (dar⸗ zogen ihn nach dem Zablot-Hotel, wo er ſich darauf dem jubel- 
fand, wie die „N. N.“ melden, in der hieſigen Hofkapelle eine] braver, ehrli au dulden in das Clend gerathen und es ge ein ä 8 Adler), zuſammen daher 74,458 Stück Wild erlegt. trunkenen Publikum am Fenſter zeigte u. |. w. Die Glocken 
eben ſo feierliche als intereſſante Trauung ſtatt. Es wurde näm⸗ Mittel finden ve und fleißiger Mann iſt, ſo wird der Verein „Ale Gegenſtück zu dem Greigniß in Geeltmünde, wo wurden nicht geläutet. Zufällig ereignete es ſich, daß am ſelben 
lich über allerh. Verordnung die Trauung des allgemein bekann⸗ - ** Die im ge, Pfändung zu verhüten. man Schiffbrüchige, deren Notbfignale auf verfhiedenen Punk⸗ Tage in London vor dem Poltzeigerichſe von Weftminfter ein 
— — 4 a 1 airten Rittmeiſters, Leopold Leides dorfer, wel. des Fürsten m uſammenhang mit einer angeblichen Acußerung | ten der oldenburgiſchen und bremiſchen Küſte, ſowie auf einem Mann Namens Tyler erſchien, der in „ehrlichem Fauſtkampf“ 
cher im Held u des Jahres 1549 in Ungarn durch einen Sä⸗ „zwei Prachter etternich aus Paris gebrachte Nachricht, daß] vorüberfahrenden Dampfboote geſehen wurden, kroß beſonderer | wie ſelbſt der Polizei- Sergeant, der ihn verhaftet hatte bezeu⸗ 
belhieb fein m lor, mit der verwaisten k. k. Offizierstoch⸗] von Paris nachuplare“ von Pferden als Geſchenk auf dem Wege Aufforderungen hartherzig umkommen ließ, meldet die „Darm⸗ gen mußte, ſeinen Gegenmann Weller erſchlagen hat. Die Bei⸗ 
ber, Fel — elbe or, figogen. Braut und Bräutigam wur, mit allen ange en begriffen find, iſt nach der „Wiener Ztg.“ fädter Zeitung“ aus Mainz: „Unter dem öſterreichiſchen] den halten „einen Zah aufeinander, den fie ausfechten woll 
den von der e Re lende 5 rer Majeſtät der Kaiſerin zum] Luft geariffe gebenen Nebenumſtanden unbegründet und aus der Soldatenrocke ſcheinen wärmere Herzen zu ſchlagen, als um» ten. Die englische Borerfauft iſt unter Umſtänden eine eben ſo 
Altare geführt. 2 Maſeſtät — Kaiſer und die Kaiſerin, ie 3. ter der Jacke der Schiffer am Weſerſtrande. Zu Mainz ſprang] brauchbare, wenn auch ſtumpfe Waffe, wie der blante Säbel. 
mehrere Glieder des faiferlihen 6 ſes, der ganze Hofſtaat und] ſtand und in abanneskapelle, welche auf der Hohenbrücke ] am 27. April ein junges Mädchen von 18 Jahren aus achtbare! . Nach Berichten aus Ceylon vom 25. März hatte die 
die höchſten Civil: und Militär- A 10 ität wohnten biefem feiere] mußte, wird ha des Brückenbaues daſelbſt abgetragen werden] Familie in den Altmünſterweiher. Ein k. k. österreich iſcher Unter, | Perlenſiſcherei daſelbſt in dieſem Jahre bis zu dem erwähnten 

lichen Acte bei. Durch An Gnade a. e auch dem Herrn alſo auf die Stabe linke Wienflußufer nächſt der Radetzkybrücke, gal 5 den dadurch entſtandenen Lärm herbei und ſtürzte] Tage einen Gewinnſt von 35,732 Pfd. Sterl. abgeworfen. 
imeifter Leides dorfer eiu Tabakverſchleiß in der Joſeph⸗ Capelle beinahe Heite des Fluſſes, übertragen werden. Diefer | N, wiewohl er nicht ſchwimmen konnte, dem en nach in 


fung der Hoffmann'ſchen Mammuthe und Maſtodonten, ihre 
27" Fänge zahlenden Dimenſionen im großen Saale des Wielo⸗ 
pols ki'ſchen Palais zur Schau ſtellen. Wie man ſagt, iſt Frl. 
Elsbeth, els fie in einem Anfall munterer Laune unvorſichtiger⸗ 
weiſe in ihrem Zimmer herumhüpfte, mit dem Plafond in un⸗ 
fanfte Berührung gekommen und hat dabei eine empfindliche Ver⸗ 


+ Die Anweſenheit des polni chen Gaſtes, Herrn Rychte res, 
des erſten der Warſchauer — — dem es vergönnt worden, 
auf anderen Bühnen aufzutreten, hat zu neuen Darſtellungen der 
köſtlichen Fredro'ſchen Luſtſpiel⸗ Dichtungen den Anlaß gegeben. 
Am Donnerftag ſpielte er den Katka, eine Art Moliere'fhen Harz 
pagons, mit einer Wahrheit, welche Wucherer für immer von 
ihrem menſchenfeindlichen und mit Menſchenleben ſpielendem Laſter 
zu heilen geeignet if, in der „Leibrente“. Geſtern trat er zum 
viertenmal in der Titelrolle des Moliere. Fredro'ſchen „Pan Jo- 
wialski“ auf. 


— —ñ——ñ —ꝛꝓ2——2—2ͥ 
Handels: und Vörſen⸗ Nachrichten. 
— Se. Majeſtät hat der Theißeiſenbahn⸗Geſellſchaft 
die Conceſſion für eine in der Marmaros von Sugatagh und 
Szlatina über Szigeth nach Gergely und von da nach Myiregys 
bang 717 7 Eiſenbahn zu 1 en 35. 4% 
aris, 4. Mai. Schlußcourſe: Zperz. Re . 4½perz. 
96.50. Staatsbahn 535. Credit⸗Mobilier 715. Lombarden 555. 
Oeſterr. Kred. Akt. 372. Conſols mit 95 / gemeldet. 

Paris, 5. Mai. Schlußcourfe: Zperz. Rente 71.30. 4 ½perz. 
96.75. Staatsbahn 536. Credit⸗Mobilier 712. Lombarden 527 N 
coupon detache, Conſols mit 1 45 gemeldet. 

ondon, 5. Mai. Conſols 3 
13.53. Lombard.⸗Prämie fehlt. Silber fehlt. Wochenausweis der 
engliſchen Bank: Notenumlauf: 22,227,080 Bid. St 


abſtimmung“ vor. In dieſem Schriftſtück, welches 
man dem Parlament ; 
ſichtigt, — eine lange Reihe von Zeugen 8 
deren Unterſchriften die ſchmähliche Andante, er 
ſchüchterung, fo wie eine Anzahl von Fällen de dor : 
ſten Betruges bei Gelegenheit der Abſtimmung darge⸗ 
legt wrden. Die notabelſten Einwohner der Stadt 
haben dieſe Proteſtation bereits unterzeichnet und wer⸗ 
den ſie ſpäter durch eine Deputation dem Parlament 
vorlegen laſſen. Die Erbitterung gegen Cavour iſt 
eine allgemeine. Ihm allein ſchreibt man natürlich, 
und wohl mit Recht, dieſen Länderſchacher zu, der 
fünfhundertjährige Bande entzweiriß und felbft die 
conftitutionelen Landesgeſetze zu einer bloßen Comö⸗ 
die herabwürdigte. 

Wie erwähnt, hat das Franzöſiſche Gouvernement 
das Römiſche von den verbrecheriſchen Projecten der 


S —.. ... 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
860. 


Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Zdzisl 
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Des hohen Feſtes wegen heint die 
nächſte e des B altes Sie 


ſtadt kommt je gegenüber, jedoch auf dem rechten Wienufer, das hier beträchtlich tiere Wa er, und es gelang dem braven 
ma bees eune eiäblt folgende ihr von einem Au] Stele arte e g 1 1 5 l u Be welche an der A e 855 bete Kameraden, 5 leer aus derte zum 
5 x > Kai⸗ leins der urfen im Jahre erſtörten erſten Kirch: | An . e, die Unglückliche noch le 4 em Waſ⸗ Kuunſt 
er und bienitgetheilte Kaiſer⸗Anecdote. Ihre Majeſtäten der Ka g Straßenmegnlienet Meißgärber errichtet” und in Folge der ſer au ziehen. Sie wurde * Spital gebracht.“ f und Wiſſenſchaft. 


104% Kaiſerin b a Bor⸗ ! ; 5 
gia“ im Theaftſerin beehrten die Vorſtellung der „Lucrezia 8 vor ein Der Prinz⸗Regen auf den Vort 5 in dreiactiges Schauſpiel „Di 
allerh. beaches an der Wien am vorigen Dinstag mit 115 age igen Jahren auf einem anderen Platz Miniſters einen Beiteng en den Koſten bes fie dee 25 Roderich Fr ji ſehr günftigen & 
der Hofloge, ars — Mafoſtät die Kaiſerin befand ſich bereits in en'ſche Privatannı, Tode St. Sehens vielgenannte Gär-|Ernt Moriz Arndt in Bonn zu errichtenden Denkmals aus folg errungen. f 
Kaiſer, > Logengot. Majeftät vor dem Theater anfam. Der m einer ander Dr. Görgen in Döbling ſoll nach der] Staatsfonds bewinig. Die Mitglieder der BUN Kammer inf ** Hackländer hat dem Burgtheater ein Luftſpiel, betitelt 
Poligeiwa Mann in 5 angelangt, fragte den daſelbſt ſtehenden aden eren Leitung als der bisherigen "übergeben | Berlin betheiligten ſich mit einem Betrag von Thlrn. Ham⸗ „Die Taftiker des Friedens,“ eingereicht. i 
oben!“ „Ja, Majeſtaß di aſſender Weiſe: „Iſt ſchon Jemand werde Mach einem. 7 burg hat einen erſten Beitrag von 1000 Thlrn. geſandt. Roderich Benedir hat Bi neues Luſtſpiel: „Die Pas- 
wachmann glich e Bi and’ Frau!“, erwiderte der Polizei⸗⸗ Revieren des . f usweiſe der Wiener „Jagdzeitung“ wurden In England beſteht ein Anti⸗Rauchverein. Derſelbe] quillanten,“ an die Bühnen verſendet. 
chen ein herz . achen amntwort, die dem Teutfeligen Monar⸗ IN ve 1859 42.995 Ste berſt⸗Jägermeiſteramtes im Jagd⸗] hielt am 27. April in Greter-Hall in Londen unter dem Vorſize“ == Der Münch ner „Punſch“ witzelt, daß in Berückſichtigung 

a beißt, Pin mann; 10 geſcheſſen. Se. f. prübliches und 11.805 Stuck ſchösliches des Dechanten v. Cariiele eine Verſammlung, in welcher zur An- der „Dinorah“-Hiene an mehren Orſen bereits ein Theater: — 

Berein — en, welcher D fanzer einen Mohlthätigkeits⸗ — Stück nützliches u, 5 Apoſtoliſche Maſeſſat erlegte hievon] zeige gebracht wurde, daß Lord Palmerſton eine mit zahlreichen] Thierarzt angeftellt worden ſei, g 
verhüten, und wenn lieben bereits ga unverſchuldeter Armen 1395, Auf den Amtlich 35 Stuck ſchaͤdliches Mild. Unkerſchriften bedeckte Denkſchrift eingereicht werden ſolle, die Die Petersburger Akademie hatte den Plan gefaßt, 
rückgängig machen foll. Diefer Pere Raftgefunden, wo möglich Adolph Schwarze, Demänen Sr. Durchl. des Fürſten] Bitte enthaltend, für iederſetzung eines un erbaue⸗Ausſchuſſes eine große wiſſenſchaftll em Dagheſtan zu 
immer, ſo oft eine Partei mit Pfändun würde durch die Gerichte] Johann ie wir den in der 2er g in Böhmen wurden im Jahre zur Prüfung der Wirkungen, die der Tabal auf die Gesundheit] ſenden, hat jedoch wegen der bedeutenden Kosten dieſen Plan auf⸗ 
Sachverhalt unterrichtet werden. Ein onto! wird, über den] 1 Alden entnehmen, 30 Euler „Jagdzeitung“ mitgetheilten ausübe, Serge zu tragen. geben müſſen, und wird ſich darauf beſchränken, einen Botaniker, 
temitglied begibt ih" Schußliſt . a Hochwild, 100 Sac Dammild, “Tom Sayers der Borer feierte am 30. April einen Iden Aiadewiter Rap recht, auf 18 Monate dorthin zu fenden, 


N. 3018. Ankündigung. (4845.23) 
In der Nacht des 26. März l. J. wurde aus der 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 5. Mai. 


Oeffentliche Schuld. 


Intelligenzblatt. Wegen Localitäts⸗Verhaͤltniſſen von Dinſtag, 
. e den S. Mai an, Schauſtellung: 


* — Stallung der eg Sliwihska H.⸗Nr. 2 CAFFE im 1 St . 
in Byszoze ein dreijähriges Pferd, gut gebaut, kaſtanien⸗ 0 A. Des Staates. 
braun mit einem weißen Stern vorn am Kopfe, beſchla⸗ — Garten Eröffnung € WINTER, . I € 8 Geld Maare 
gen, durch unbekannte Thäter entwendet. — Die zur N —— 2 in dem Saal ae Br * 1 57 . 7.00 68.— 
Eruirung des Pferdes oder des Thäters dienlichen Wahr⸗ ——— on 12 Uhr Mittags bis 7 Uhrſ Vem Jahre 1851 Ster. B. 50 5% für 100 1. 97 —— u. 
nehmungen find dem k. k. Randesgerichte in Strafſachen N . * Abends: Metalliques zu 57 für 100 .. 11% 1155 
zu Krakau, unmittelbar oder im Wege der k. k. Behör⸗ Dinſtag, den 8. Mai 1860, wird der neu U dis „% % füt 100 RT. en 6375 64.— 
den mitzutheilen. eingerichtete Garten in 8 Seltenes Naturſpiel! mit Berlofung v. J. a Fon 1 n 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. Di e a ar 100 f. as ro 181. 
. Bernreiter’s Etablissement, Die geößte jetzt lebendeſdene agen. g A. ge . 180 167 
. — — 8 ‘ ' B. Per Kronländer. 5 
3° 6060. Kundmachung. (1665. 1-3) Zwierzyniecer-Gaſſe Ur. 211, IN MIA ö . 
Bei der Forſtverwaltung der in politiſcher Sequeſtra⸗ zum mal f b 1 n 2 2 N ar 2 fi 100 1 5 1375 1100 
tion befindlichen in den Bezirken Radmannsdorf, La erſte mit Gus E euchtet - { von Wien 7 von Temeſer — Kroatien und Slavonten zu 
und Kronau gelegenen Illouza und Weißenfelſar Wal und zur Eröffnung deſſen, findet ein großes 2 . j von Halten. Bi: 1 b dr 100 l. 8 
. 4 die 88 a . / 17 Jahr alt, unübertrefflichen Ebenmaßes, impo⸗ſ von der S fbr 100 f n 7050 1 — 
equeſters mit dem tandorte zu Radmanns dor, o⸗ M E ＋ N A ebenen er 30 41.5 
mit ein Jahresgehalt von 1260 fl. und eine Diäten: AIFEST ſanten athletiſcen Körperbau, (ihr Anblick erregt oon ans Koala zu . f 10 .. „ 60 84 
— 8 von 315 fl. in ö. W. verbunden iſt, Der Garten wird geſchmakvoll decorirt und von Staunen und Bewunderung), wird bei Gelegen⸗ 10 der Verloſungs⸗Klauſel 17 zu 5% für 
l \ ’ Ibunderten von Lichtern beleuchtet fein. Die k. k. heit nur ö e e ne 
Die Bewerber um dieſe Stel haben ihre gehötig] Regiments⸗Muſik des König v. Hannover Inf.⸗Regiments Mr Mer Durchteiſ doch Peterdburz der Nationalbank... 0 * = pr. St. 876 878.— 
— * — — im vorgeſchrieb e n a wird von Hrn. Kapellmeiſter Wiedemann perſönlich einige Tage ſich hier zeigen. (1672. 2-3) J 80 b. öden fir „ B. 5. Ne n 
s 31. Mai d. J. anher zu überreichen und dabei die geleitet. (1670. 2 Eint : Kinder die Hälfte. d söfeer. W. o. D. Fre en e gg > 20 196.40 
Nachweiſung über ihre forſtwiſſenſchaftlichen und allen⸗ 8 ar r . = ; F . * 576.— 578.— 


der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbabn 1000 fl. EM. pr. St 2035.— 2037 — 

der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CW. i 

g oder 500 Fr. pr. St. > > 0 p 97850 79.— 

er Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. mit 

ä 140 fl. (70%) Einzahlung pr. St. . . - 194.75 195 — 

er füb-norbdeutfhen Berbind.⸗B. 200 fl. EM. 136.50 137.— 

der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (50%) f 
Einzahlung vr. St.. 5 126.— 126. 

der ſüdl. Staats-, lomb.zven. und Gentr tal, Gi⸗ y u 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 100 fl. 


fälligen andern Studien und die bisherige Dienſtleiſtung, 
über die mit der Note der Befähigung abgelegte Staats⸗ 
prüfung für Forſtwirthe, über die Kenntniß einer ſlavi⸗ 
ſchen Sprache, über ihr Alter und über ihre rüſtige, für 
den Gebirgs⸗Forſtdienſt erforderliche Körperkonſtitution 
zu liefern. 

Von der k. k. Landesregierung für Krain. 

Laibach, am 20. April 1860. 


Kaiſerl. königl. 


Carl Ludwig Bahn. 


5 57G. Antindigung- (4888. 2-9) ; 418 hin Ludwigs Bahn in 200 f. GE 160,— 161 — 
1 8 . 2- er galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn 1 8 g 
Ankündigung. A 50 fl (0%) Einzahlung - - EM 1 188050 


der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —— —.— 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 

300 NAEH: .... roten nen 459.— 461.— 


Kundmachung. 


Mit 1. Jänner 1859 tritt auf der k. k. priv. galiz. Carl⸗Ludwig⸗Bahn ein neuer Gebühre⸗Tarif in öſterr. a 
Währung unter gleichzeitger Einführung des Zoll⸗Centners als Gewichts ⸗Einheit in Kraft, welchem nachſtehendef des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. C M. .. 205.— 210.— 
Gebühren⸗Einheitsſätze zum Grunde liegen. der Wiener Dampfmühl⸗Attien⸗Geſellſchaft zu 5 N 


I. Gebühren für die Beförderung von Perſonen, Gepäck, Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden; Wee r 355.— 360.— 
a fandbriere 


tion für die Zeit vom 1. November 1860 bis dahin 
1863 wird in der Brzoſteker k. k. Bezirksamtskanzlei 
die Licitation am 21. Mai 1860 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 1134 fl. 21 kr. ö. W. 


Wovon Unternehmungsluſtige mit dem Bedeuten zum ionen Fahrpreiſe 0 ae L: 
1 2 * er 7 1. 1 Ä N 
Exfheinen hiebei eingelaben 8 daß felbe ſich mit I. Claſſe 36 kr., II. Claſſe 27 kr., III. Caſſe 18 kr. pro Perſonen und Meile. Nationalbank 10 abrig 1 55 fir 100 fl. — 2 
einem 10% Vadium des Fiscalpreiſes zu verſehen haben B. Separat; P rſonenzüge auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 92 80 93.— 
und ſchriftliche Offerte nur vor dem Beginne der münd⸗ Erſte Meile f 5 t 42 fl. — kr der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100.5: Milieu er 
lichen Licitation angenommen werden. Jede folgende Meile A ard den ce eee 15 75 auf öſterr. Wäh. verloabar iu 5% für 100 fl. 88 75 89.— 
Jaslo, am 20. April 1860. Bei Rückfahrt innerhalb 12 Stunden e N — 25 der ea Handel und Gewerbe au 
. Pr. 2 l Mit TURBO , SIE | SARIEN., „euR BEE irren * dſterr. rung pr. St. 104.50 104.75 
N. 317. pr Kundmachung. (1596. 2 A Wartegeld per halbe a Reise epäcks⸗ üebergewicht und Eilgüter g der Don gudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
Im Krakauer Oberlandesgerichts⸗ Sprengel iſt die 7 A 9 5 e f Wen aien erin.n. 6: Te „ 103 80 104.— 
: a TER eure An Reiſegepäck find 50 Zollpfunde per ganze und 25 Zollpfunde per halbe Fahrkarte gebührenfrei. Eſterhazy u 40 fl. CM 885 — 8 
Stelle des Scharfrichters mit dem Gehalte jährlicher Di e 7 2 798 Pr 4 1 3505 1 1 n 5.— 86. 
420 fl. ö. W. dem P auſchalbetrage jährlicher 105 fl Die Gebühr für Gepäcks⸗Uebergewicht und Eilgüter beträgt per Fünftel Zoll⸗Centner und Meile . 7 —— au 0 5 5 3950 40.— 
4 : : g 8 L ins tück T „ 1310 1520, 2OREL WYT EINBM Net. DE re — 5. y zu 6 N 3750 38.— 
5. W. für. je einen oder ziel Gehilfen und eie Nau, Fr der Wa ne A e ban mn en en — 41 * | ern ul „ e l, 36.50 37.— 
„ oder Wohnungs⸗Entſchädigung im Betrage Für Frachtbrief⸗Blanguete Se ** 2 595 Ba iu 2 e 22 75 38.50 
jährliche 150 fl. ö. W. mit dem Standorte in Krakau ⸗Blanquete 55 a E re eln AR baräp ju lt IE U NER er 25 375 
in Erledigung 8 D. Equipagen. Ballen 1 „„ „ „ 1 . 
. Basen um dafs Seele haben ihre ordnungsmäßig I. Saft fl. 5 ass II. 1 fl. 31.50 ke, III. Claſſe 1 fl. 57.50 kr., IV. Claſſe 2 fl. 10 kr. per Neglevich in 10 . a 15.25 15.75 
i i Geſuche binnen 4 Wochen bei dem Krakauer 0 * 0 2. A. Monate. 8 
inſtruitten Geſu N überreichen N E. Pferde. Augsburg, für 100 fl. 11a 
k. k. Landesgerichts⸗Präſidium zu überreichen. Für 1 Stück per Meile n 1 = 5 „Frankf. a. R., für 100 fl ſüdd. Währ 37 12 113 50 
Krakau, am 20. April 1860. un e de cn en a Wr na Be 1 = 31.50 Hamburg, für 100 M. B. %.. - - Zum. 
N. 317. Obwieszezenie. „ 1 „„bei 3 oder mehreren F — 52.50 Nee de Ba A Ans 117 30 131.50 
W obrebie Krakowskiego Sadu wyäszego za- K - F. Hunde. 4 Cours der Geldforten. FRA 
wakowala posada kata, polgczona z roczna acch I per Stück und Meile ien a P - — 5.3 a Geld 4 
w ilosci 420 zir. w. a., rocznem dodatkiem W Ro- G. Allgemeine Verſicherungsgebühr. aa men delete 3 3 fl. 4 Nie. 2 f: — tr. 
die 105 zir. w. a. dla jednego lub dwöch pomoc- I Für Reifegepäd per r tina ge ii Sant - 1 te meldet ne 10 BR ee: 
niköw, tudziez pomieszkaniem lub rocznem wy- Egutpagen, Pferde, . AR ch hoe abn Det Karte” 73° L TE le ee I ” 
ei 7 w ilosci 150 zir. W. a. au Ber 1 Aufnahms bann a e e ene e - Tri : 2 E v1!J538 881 
2 stalg siedzibe w rakowie. — * r jede Anſchluß bahn „ e e ee ns, r 
Ubiegajgey sie o tg posadg winn! ‚podania Hl. Entſchädigungs⸗Veträge. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
swoje zaopatrzone stögownemi dowodami swojej Für Gepäck und GR. : ge Me 2 Ge som 1. Auguſt 1859. 
w tym wzgledzie adolnosci przedloäy& 8. zakresie| Eguipagen per D . Aid, SIEB 100 = — angang von Krakan 
4 tygodni Prezydyum krakowskiego Sadu kra-| _ Pferde per Sia nn dr ebe e Wos ran Ae e en “ara ee DONE 2 Br 100 ace) Ihr brad, v ui Nachmittags. 
jowe 2 2 7 = Hunde o 2 > en „„ „ are alte 10 — 5 Nach Musi 5 (Breslau) 7 Uhr Früh 1 45 in achm. 
Eraköw, dnia 20. Kwietnia 1860. 1. B 8 9 beer Oder . 
PPP A 18) Beſondere Verſicherun sgebühr. Bis Ostrau und nn erg nach Preußen 9 ubr 45 Mi 
N. 4703. Kundmachung. (1664. 1-3) [Bei Gepäck, Equipagen, Pferden und Hunden für je 100 Gulden Mehrwerth Rach om 5, 40 Früh, ee IR LT 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in 1 Aufuahmsbaunn n tenn® ee. 35 ‚Al e ne 9 5 aach Wi. elke i Ur n 4,30 Rahn 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die inhe⸗J Jede a aan nn ͤ ͤ ..... 1.80 ⸗Nach Wie r Vormittags. 
bung der Verz.⸗Steuer vom Wein⸗ und Fleiſch⸗Verbrauche Bei Eilgütern für ſe 50 fl. Mehrwerth Aufnahms bahn eine. ee Abgang von Wien 
9 3 N 409 . ET Nah Krakau 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende 
auf Grund der kaiſ. Verordnung vom 12. Mai 1859 Jede ee . — 5 Abgang von Oßtran 5 
und des Tarifes für die Orte der — 1 55 II. Gebühren für die Beförderung von Frachten. Nach Krakau en 8 — 
5 Dauer vom 1. Kar gr 555 a ee aa A. Frachtpreiſe. Rach Krakau 1 u a ss 
dem aus nachſtehenden Deleo, 8 1. Waaren⸗Claſſe per Zoll⸗Centner nr en EEE . — : 1,95: Abgang von Szezakewa 
5 im Wege der Öffentlichen Weßtagenneg ee n - — lee Wg f en „0. 7 g aue e 2.34 da @ranica 10 Ubr 15 M. Borm. 7 Uhr 56 m. Abend. 
t wird: . 5 = 7 br eee ee e ee eee 8 — + 3,90: und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
1. Stadt Biala mit Lipnik, Leszezyn, Halendw III. 5 B N. bengebühren Nach Trieb inia 2 33 m. 8255 - Ur 33 M. Nach. 
und Komorowice mit Bark am 15. Mai 1860 5 bühr 0 2 8 2 ˙ 1.80 : gang von Granica 
Vormittags. Anseufspreis auf dis abgenannte Zeit 2 28 war arne r ee Re g e e en 9 Une Vorm, 2 Uhr 
far rn e d Nr re = Waggebühr per o ger EEE eee = 24,80: REN 7 — im e u 
Dr erer er Von Wien r Vorm. 
N Aufnahmsſchein per Se ie Sana 9 N a ne 3.50 Ven Myslewi (Breslau) und Gr antes, Warschau) a. 
Oswieg Zuſammen . . 12200 fl. Frachtbrief⸗Blanquetten per Ar eich ae M N A Be. Bor n. und 5 Ubr 27 Din, Abende. 
2. Stadt „ein mit Babice, Brzoskowice, Allgemeine V cherung ge ühr. Bon Oſtrau und ber Oderberg aus Preuzen 5Uhr 27 M. Abd 
Brzezinka, awy, Lazy, Raysko, Harmenze, Per Zoll⸗Centner Aufnahmsbahnçn?n;?néßy?;᷑ „ ! 8 — 0.80 |Aus Rzeszsw (Abgang 2,15 Nah) „24 Abends, aus 
Stare stawy, Zäberze mit dem Wirths hauſe Sehe Anſchuß bahn „nn e, ERBETEN eee e . 040 | 9995 part Wa orm.) 3 Uhr Nachm 
Wywaliska 2 18. Mai 1860 Nachmittags. a D. Entſchädigungswertb us Wieliczka 6, 40 Abende 
Auscufspr. auf die obige Zeit für Wein. 1400 fi. Für einen Zcl⸗Centner . . nn e n e Sid 22 büt Nen A es — — 
N ae Wernipemete r „ I. I. IHRATEHR IN KRAKAU 
ammen 288 * ür je 50 . Me rwe ’ ufnahmsbahn „aan Kae. 2er 7 ET I LT 24 ES BT A  ALARLIENT — : 7 7 * . * 
3. Ortschaft Jaworzno AM 18, Mai 1860 Vormit⸗ 888, Aaſchatehe eee eee ee ee e e 5 1. unter der Diretion des Friedrich Blum. 
tags, Austufspreis für Wem 25 fl. Der hochortig genehmigte vollſtändige Gebührentarif iſt auf allen Stationgplägen angeſchlagen, und bei den Montag / den 7. Mai 1860. 
für Fleiß) 72 0 1024 fl. Expediten um den Preis von 15 kr. per Stück zu haben. a Fräul. Preßburg 5 in ee in Wiel 


Zuſammen 7 1049 fl. 
Schriftliche Offerten ſind vor der Lieitation, belegt 
10% Vadium bei dem Vorfteher dieſer Sinanz- Bezirks: 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Kudwig-Vahn. 


Des achtungen. 


Dorf und Stadt. 


Direction zu übereichen. uf Wein 3 7 peratur S ceiſiſche Aenderung der 27 

d e e Ae eee ger e an 
; x { 0 t ufe d. Tage uerbach' ſchen ung: „ 

Die übrigen Bedingniſſe können in den gewöhnlichen] d 5 li Wee ire Mean der Luft R ER fee grau Profeſſorin“, von Charlotte Birch⸗ Pfeife. 


(Lorle: Frl. Preßburg.) 
5 Uhr. 


0e Reaum red.. 120 von | bis 

6 % 1C) 53 56 De fia Schnee 

51 8 20 37 | 78 1 4 11 1 131 ＋＋ 62 5 
1 28 36 33 80 Süd⸗Weſt mittel heiter m. Wolken Regen Anfang um 2 ½ 


Bunpruderein@erhättöleite: Anton Rother, 


Amtsſtunden hieramts eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direction. 


Krakau, am 1. Mat 1860. 
Sn der Bucpruderel den „As. 


